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Die Unkrautvegetation im Bereich Südost-Slowenien

-  Urban Silc -

Zusammenfassung
Die Arbeit enthält Untersuchungsergebnisse über die Unkrautvegetation in Südost-Slowenien, die 

nach unseren Feststellungen relativ gut entwickelt ist. Die Bestände wurden in 5 Assoziationen und eine 
Basalgesellschaft unterteilt. Allerdings war festzustellen, dass die Vielfalt bei den niedrigen Syntaxa 
gering ist, was auf den Rückgang extremer Standorte (Ausgleich des trophischen Nievaus) zurückzu
führen ist. Vor allem wurden Typische Subassoziationen gefunden.

Abstract: Weed Vegetation in Southeastern Slovenia
Weed vegetation was studied in southeastern Slovenia. Stands were classified into five associations 

and one basal community. The diversity of lower syntaxa was found to be low, which is attributed to 
the decline in ecologically extreme sites (levelling of the trophic gradient). Mostly typical subassocia
tions were found. Overall, the weed vegetation in this region is relatively well developed.
Keywords: phytosociology, Slovenia, S te lla r ie te a  m e d ia e , weed communities.

1. Einleitung
Untersuchungen der Unkrautvegetation haben in Europa eine reiche Tradition (TUXEN 

1937, 1950) und wurden in letzter Zeit in großen synthetischen Arbeiten (HÜPPE & HOF
MEISTER 1990, MUCINA 1993, JAROLÎMEK et al. 1997) festgehalten.

In Slowenien wurde die Unkrautvegetation zuerst von ZALOKAR (1937, 1939) im 
Bereich von Ljubljana untersucht. PISKERNIK (1980, 1982, 1991) untersuchte die 
Unkrautvegetation von Baumschulen und Maisfeldern über das Synusialkonzept. Die Vege
tation in Wein- und Obstgärten wurde in der Goriska Region von SELJAK (1989) erforscht, 
während POLDINI (1989, 1998) die erweiterte Karstregion untersuchte. KALIGARlC 
(1992a, 1992b, 2001) bearbeitete die Hackfrucht- und Segetalvegetation der slowenischen 
Küstenregion von »Koprsko Primorje«. LESNIK (1995, 1997) erläuterte die Segetal- und 
Hackfruchtvegetation in der Region von Ptuj und Dravsko Polje (Drauniederung). ÜUSlN 
& SILC (2 0 0 2 ) erforschten die Unkrautvegetation im Hackfruchtanbau bei Breginjski Kot, 
während ELER & BATlC (2002a, 2002b) die Unkrautvegetation und Flora der intensiv 
bearbeiteten Felder im zentralen Bereich von Gorenjska (Oberkrain) untersuchten, wo die 
Vegetation nur fragmentarisch entwickelt ist.

T  WRABER (1996) stellte in seinen Übersicht über die Unkrautvegetation in Slowenien 
fest, dass sie verhältnismäßig wenig und unregelmäßig erforscht ist. Der Zweck der vorlie
genden Arbeit war es, die Unkrautvegetation im Südosten Sloweniens zu untersuchen, da sie 
in diesem Teil noch unerforscht ist.

2. Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet wurde auf den südöstlichen Bereich Sloweniens beschränkt 

(Abb. 1). Wir können diesen Bereich auch »Dolenjska« nennen, wie er von HOFF & 
MELIK (Zbornik (Sammelwerk) Dolenjska 1992, PERKO & OROZEN ADAMlC 1998) 
eingegrenzt wurde. Es handelt sich um die Landschaft zwischen den Flüssen Iska, Ljubljani- 
ca, Sava, dem Gorjanci Gebirge und Kolpa und um den Landstrich von Prezid bis zur Quel
le der Iska. Die Untersuchungen wurden außerdem auf Krska Ravan (Ebene von Krsko) 
ausgedehnt.
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2.1. Geologische Grundlage
Im untersuchten Gebiet sind Kalk- und Dolomitgesteine vorherrschend, die den größten 

Teil des Karst-Hochlandes der Suha Krajina, Rog und Gorjanci (SlFRER et al. 1980) bilden. 
Dolomit und Kalkstein der Trias sind im Süden, Südosten, Westen und im Norden der Regi
on anzutreffen. Im zentralen Teil und weiter südlich besteht das Gelände vor allem aus 
Kalkstein der Jura- und Kreidezeit (PERKO & OROZEN ADAMlC 1998).

Kalkstein und Dolomit sind überwiegend auch in der Region von Krsko Polje, im Hügel
land von Krsko-Smarje und Posavje wie auch im Talkessel von Novo mesto zu finden, wo 
teilweise auch wasserhaltige Schiefer, Mergel und Sandstein auftreten. Im Kostanjevica-Becken 
sind undurchlässige wasserhaltige Lehm-, Sand-, Mergel- und Schiefergesteine vorherrschend. 
Hier hat sich ein dichtes Netz von dauerhaften Wasserläufen (SlFRER et al. 1980) entwickelt.

Holozäne Ton-, Lehm- und Sandablagerungen bilden die Böden von Krsko Polje und in 
den Flusstälern der Krka, Temenica, Kolpa und Lahinja (PERKO & OROZEN ADAMlC
1998). Der gesamte östliche Teil des Krsko-Beckens wurde von der Save mit großen Mengen 
Kies ausgefüllt. Der restliche Teil der Krsko-Ebene wird von den Zuflüssen der Krka beein
flusst. Ihre Substrate, vor allem in den unteren Schichten, bestehen hauptsächlich aus Lehm- 
und Sandsedimenten mit Kiesbeimischungen (SlFRER et al. 1980).

2.2. Klima
Im Untersuchungsgebiet sind nach dem Klimasystem von Koppen zwei klimatische Ein

flüsse vorherrschend (OGRIN 1996):
Der überwiegende Teil des Untersuchungsgebiets unterliegt dem gemäßigten Kontinen

talklima Zentralsloweniens. Typisch für dieses Klima sind mittlere Oktobertemperaturen, 
die über die Temperaturen im April hinausgehen. Vorherrschend sind subkontinentale Nie
derschlagsverhältnisse und eine durchschnittliche jährliche Niederschlagsmenge von 1000 
bis 1300 mm.

Die Krsko Ebene wird vom gemäßigten Kontinentalklima Ostsloweniens (Pannonische 
Klimaverhältnisse) beeinflusst. Typisch für dieses Klima sind mittlere Apriltemperaturen, 
die über die Temperaturen im Oktober hinausgehen bzw. ungefähr gleich sind. Vorherr
schend sind subkontinentale Niederschlagsverhältnisse und eine durchschnittliche jährliche 
Niederschlagsmenge von 800 bis 1000 mm.
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Abb. 2: Klimadiagramme des Untersuchungsgebietes (B. Muehr, www.klimadiagramme.de).

Der kontinentale Klimaeinfluss (Temperaturen und Niederschläge) wird von Osten nach 
Westen schwächer (PERKO & OROZEN ADAMlC 1998). Die durchschnittliche Nieder
schlagsmenge liegt zwischen 1000 und 1200 mm.

2.3. Phytogeographische Lage
Das Untersuchungsgebiet wird in zwei phytogeographische Gebiete unterteilt. Der über

wiegende Teil von Dolenjska gehört zum vordinarischen phytogeographischen Bereich, 
während die Krsko Ebene zum subpannonischen Gebiet zählt (WRABER 1969).

3. Methoden
Die Erfassung der Vegetation erfolgte nach der mitteleuropäischen Standardmethode (BRAUN- 

BLANQUET 1964). Bei der Auswahl der zu erfassenden Flächen wurden auch die Richtlinien von 
NEZADAL (1989) und GÜNTHER & VAN ELSEN (1993) berücksichtigt. Das Minimumareal hat 
sich in den letzten Jahrzehnten von 25-50 m2 auf 200-500 m2 (ELLENBERG 1996) ausgedehnt. MEI- 
SEL (1979) erwähnt sogar eine Erweiterung von 25-30 m2 auf 800-1000 m2. In den Getreidebeständen 
bestehen die Aufnahmeflächen gewöhnlich aus schmalen Streifen am Rande der Felder (was früher 
methodologisch als zweifelhaft galt), womit ein Randeffekt erzielt wird, der aufgrund der verringerten 
Nutzungsintensität sogar erwünscht ist. Zu den gleichen Ergebnissen kommen auch MEISEL (1979), 
NEZADAL (1989), PINKE (2000) und DUNKER & HÜPPE (2000). Bei der Klassifizierung von 
Beständen, die keine eigenen Charakter- und Trennarten aufweisen, wurde die deduktive Klassifikati
onsmethode (KOPECK? 1992) benutzt.

Die phytozönologische Nomenklatur befindet sich im Einklang mit JAROLIMEK et al. (1997), die 
Nomenklatur der Gefäßpflanzen richtet sich, außer S eta ria  p u m ila  (Poiret) Schuhes in Schuhes & 
Schuhes fil., nach EHRENDORFER et. al. (1973).

4. Ackerunkrautgesellschaften
4.1. K ic k x ie tu m  sp u ria e  Krusem. et Vlieger 1939

(Tabelle 1)
Die Bestände wachsen auf Stoppelfeldern und frisch gepflügten Ackerböden. Der Stand

ort ist basenreich, gewöhnlich an sanften Abhängen. Die Bestände sind selten, da die Land
wirte ihre Felder gleich nach der Ernte pflügen und sich die Stoppelfeldvegetation nicht voll
ständig entwickeln kann. Nur zwei Wuchsorte konnten ausfindig gemacht werden: bei 
Mokro Polje auf Ton und Lehm, an einigen Stellen auch mit kiesigem Sand versetzt 
(PLENIÜAR & PREMRU 1977), und bei Sentvid unweit von Sticna auf rotem und brau
nem Ton (BUSER 1974).
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Tab. 1: Kickxietum spuriae Krusem. et Vlieger 1939
Aufnahme-Nummer 1 2 3 St.
Jahr (20..) 01 01 01
Aufnahmefläche (m¿) 15 20 100
Höhe (m) 215 216 326
Exposition SW SW SE
Inklination 5 5 10
Deckung(%) 70 80 90
Artenzahl 26 29 42

A C  Kickxietum spuriae
Kickxia spuria 
Kickxia elatine

V C  Caucalidion lappulae
Lathyrus tuberosus 
Euphorbia exigua 
Euphorbia falcata 
Legousia speculum-veneris 
Thlaspi perfoiiatum  
Stachys annua

O C  Centaureetalia cyani
Fallopia convolvulus 
Sonchus asper 
Viola an/ensis 
Anagallis arvensis 
Veronica pérsica 
Oxalis fontana 
Veronica arvensis 
Myosotis arvensis 
Mentha arvensis

K C  Steliarietea mediae
Setaria pumila 
Stellaria media 
Papaverrhoeas  
Polygonum persicaria

Aufnahme-Nummer________________________ 1 2 3________St.

Amaranthus retroflexus 2
Chenopodium polyspermum  2
Panicum dichotomiflorum  1
Digitada sanguinalis 1
Lamium purpureum  1
Amaranthus lividus 1
Amaranthus powellii +
Galinsoga parviflora +
Euphorbia helioscopia +
Lactuca serriola r

Begleiter
Taraxacum officinale 
Polygonum aviculare 
Cirsium arvense 
Calystegia septum  
Ranunculus repens 
Plantago lanceolata 
Galium mollugo 
Chaenorrhinum minus 
Equisetum arvense

Zusätzliche Arten
1: Lathyrus pratensis +; Cerastium holosteoides +; Arenaria 
serpyllifolia +; 2: Medicago lupulina +; Lotus corniculatus +; Cerinthe 
m inor 3, Cynodon dactylon +; 3: Convolvulus arvensis 1;Armorac/a 
rusticana +; Erigeron annuus +; Symphytum officinale +; Rumex 
obtusifollus +; Trifolium pratense +; Triticum aestivum  1 ] Rorippa 
sylvestris +; Brassica rapa +; Plantago m ajor +.

Aufnahmeorte
1. Kréko polje, Gorenje Mokro polje; 2. Kr§ko polje, Gorenje Mokro 
polje; 3. Dolenjska, Sentvid pri Sticni

Die Bestände sind artenreich (durchschnittlich 32 Arten pro Aufnahme). Ihre Physiogno
mie wird von Kickxia spuria und K. elatine bestimmt, die auch Charakterarten dieser Asso
ziation sind. Verbandskennarten des Caucalidion lappulae sind nur in den Beständen von 
Mokro Polje zahlreich vertreten, während der Bestand bei Sticna eine Ubergangsform zum 
Panico-Chenopodietum darstellt.

Es überwiegen Charakterarten der Ordnung Centaureetalia cyani und der Klasse Stella- 
rietea mediae, was mit den Erkenntnissen von KALIGARlC (2001) übereinstimmt, die 
besagen, dass die Mehrzahl der Gesellschaften aus dem Verband Caucalidion lappulae auf 
der Dominanz von ein oder zwei Charakterarten des Verbandes beruht, wobei Charakterar
ten der Ordnung und Klasse überwiegen.

45 46 47 46 49 50 51 52 53 54 55 56 57 56 59 60 61 62 63 64 65

Abb. 3: Wuchsorte von Kickxietum spuriae im Untersu
chungsgebiet.
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Arten der Molinio-Arrhenatheretea kommen ebenfalls häufig vor, während die Arten 
anderer Syntaxa weniger verbreitet sind. Hervorzuheben sind einige feuchtigkeitsliebende 
Arten, wie z.B. Oxalis fontana, Chenopodium polyspermum, Ranunculus repens oder Ment
ha arvensis, die Trennarten innerhalb der Gesellschaft darstellen. Auch bei BURRICHTER 
(1963) werden feuchtigkeitsliebende Arten als diagnostisch wichtig erwähnt.

4.2. V eron ice tu m  tr ilo b a e - tr ip h y ll id i  Slavnic 1951 corr. Holzner 1973
(Tabelle 2)

Optimal sind die Bestände bei Frühlingsanfang entwickelt; Ephemerophyten dominieren 
und sind einschichtig. Die Bestände gedeihen auf durchgepflügten Fluren, Stoppelfeldern, in 
Weingärten und Getreide, das 30 cm Höhe nicht übersteigt. Sie entwickeln sich an Standor
ten mit minimalen agrotechnischen Eingriffen und bei gutem Feuchtigkeitsgehalt des 
Bodens. Am häufigsten, jedoch nicht unbedingt, sind die Vorkommen an Standorten des 
Alchemillo-Matricarietum. Zahlreiche Autoren behandeln deshalb das Veronicetum trilobae- 
triphyllidi als Frühlingsaspekt zahreicher anderer Pflanzenassoziationen (TIMAR 1957, 
HOLZNER 1973, KROPAC & M O CH N A C K t 1990, KROPÄC 1997).

45 46 47 46 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65

Abb. 4: Verbreitung des Veronicetum trilobae-thiphyllidi 
im Untersuchungsgebiet.

Die Charakterart Veronica hederifolia tritt mit hoher Stetigkeit und Deckung in den 
Beständen auf und verleiht ihnen das typische Aussehen. Die Art erreicht ihr optimales 
Wachstum noch, bevor das Getreide vollkommen ausgereift ist, und vergeht, wenn das 
Getreide ihr Nahrung und Licht streitig macht (OTTE 1990). Eine weitere Charakterart, 
Veronica triphyllos, kommt in Slowenien relativ selten vor. Sie ist vor allem im Nordosten 
Sloweniens vertreten (LESNIK 1995, JOGAN et al. 2001). Der Einschätzung von LESNIK
(2001) nach tritt sie in 4-6 Prozent der slowenischen Ackerlandschaften auf, ist jedoch im 
Verschwinden begriffen. Sie wächst vor allem auf Wintergetreideflächen mit weniger frucht
barem Boden und einer Sandtextur (ALBRECHT et al. 2000). Solche Oberflächen sind sel
tener geworden oder werden allmählich aufgegeben.

Auch in den Aufzeichnungen von ZALOKAR (1939) über Mittelslowenien sind solche 
Bestände seltener, während andere Autoren (SLAVNlC 1951, MOCHNACK'? 1984 und 
JAROLIMEK et al. 1997) sie mit hoher Stetigkeit und Deckung anführen.

Die Trennart Gagea pratensis ist selten, während andere Charakter- und Trennarten nicht 
auftreten, wahrscheinlich aufgrund der hohen Nutzungsintensivität.

Gut vertreten sind Lamium purpureum als Charakterart des Verbandes Veronico-Euphor- 
bion und Veronica persica als Charakterart der Ordnung Centaureetalia cyani. Häufiger und 
mit einer höheren Deckung kommen die Arten der Unterklasse Violenea arvensis und der
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Klasse Stellarietea mediae vor. Von Arten anderer Syntaxa sind die Vertreter der Klasse 
Sedo-Scleranthetea hervorzuheben, die als Trennarten zu den anderen Assoziationen des 
Veronico-Euphorbion angesehen werden können.
Tab. 2: Veronicetum trilobae-triphyllidi Slavnic corr. Holzner 1973
Aufnahme-Nummer 1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 14 15 16 17 16 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36
Jahr (20..) 00 00 02 02 02 02 01 02 02 01 02 01 01 02 01 02 02 02 01 02 01 01 01 01 01 01 01 01 02 02 02 01 02 02 01 02
Aufnahmefläche (mv) SO 50 10 20 20 » 100 20 20 40 20 ■ 00 100 » >00 20 so 20 50 40 100 1O0 «00 100 700 100 100 60 20 20 70 100 so so 1« 100
Höhe (m) MO 4M !M 175 «69 «62 «so 351 262 200 154 190 350 317 573 166 in 17$ 160 168 ISO ISO ISO ISO ISO 150 560 SSO 3S1 170 34S 212 219 102 340 17S
Deckung(%) 30 30 60 40 60 60 80 40 40 30 70 60 60 60 40 60 50 50 40 60 90 80 90 90 80 60 60 80 30 40 60 90 60 60 95 50
Artenzahl 15 12 21 16 23 31 23 16 15 16 20 18 15 17 18 19 26 20 16 15 30 30 19 16 16 18 25 27 17 20 17 22 25 27 22 21

AC Veronicetum trilobae-triphyllidi
Veronica hederifolia 1

DA
Gagea pratensis

VC Veronlco-Euphorbion
Lamium purpureum 
Geranium pusillum (diff.)

OC Centaureetalia cyani
Veronica pérsica 
Centaurea cyanus 
Vicia angustifolia (diff.) 
Stachys palustris (diff.) 
Buglossoides arvensis

UKC Violenea arvensis
Viola arvensis 
Aphanes arvensis 
Myosotis arvensis 
Veronica arvensis 
Faliopia convolvulus 
Sonchus arvensis 
Sonchus asper 
Consolida regalis 
Mentha arvensis (diff.) 
Anagallis arvensis 
Ranunculus arvensis 
Vicia hirsuta 
Anthémis arvensis 
Oxalis fontana

KC Stellarietea mediae
Stellaria media

Capsella bursa-pastoris 
Euphorbia helioscopia 
Verónica polita 
Legousia speculum-veneris 
Senecio vulgaris 
Sonchus oleraceus 
Matricaria chamomilla 
Lamium amplexicaule 
Lactuca sémola 
Chenopodium album 
Polygonum lapathifolium 
Geranium dissectum 
Vicia sativa
Tripleurospermum inodorum 
Fumaria officinalis

Sedo-Scleranthetea
Arabidopsis thaliana 
Valerianelta locusta 
Erophila vema 
Arenaria serpyllifolia 
Cerastium tenoreanum 
Saxífraga tridactylites

Polygono-Poetea
Poa annua 
Plantago major

Artemlsietea
Cirsium arvense 
Convolvulus arvensis 
Erigeron annuus 
Daucus carota 
Agropyron repens 
Cirsium vulgare 
Malva sylvestris

Galio-Urtlcetea
Galium aparine 
Rudbeckia laciniata 
Aegopodium podagraria 
Rubus caesius 
Calystegia sepium 
Tanacetum vulgare

Mollnlo-Arrhenatheretea
Taraxacum officinale 
Rumex obtusifolius 
Poa trivialis 
Ranunculus repens 
Achillea millefolium 
Trifolium repens 
Trifolium pretense 
Rumex crispus 
Plantago lanceolata 
Vicia cracca 
Medicago lupulina 
Agrostis stolonifera 
Dactylis glomerata 
Potentilla reptans 
Crépis biennis 
Omithogalum umbellatum

240



Aufnahme-Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9  10 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36
Begleiter
Cerastium glomeratum 
Cardamine hirsute 
Brassica napus 
Brassica rapa 
Polygonum aviculara 
Valerianella sp. 
Equisetum arvense 
Matricaria sp.
Vida sp.

Aufnahmeorte
1. Okrog; 2. Okrog; 3. Senljemej; 4. KrSko. Leskovec; 5. Senljemej; 6. Sentjernej; 7. KrSka ravan, Bela cerkev; 8. Jaice; 9. Mokronog, Ostroinik; 10. Bela krajina, Mellika. DraSifii; 11. Dolenje kronovo; 12. KrSka 
ravan, Malence. RobiC; 13. ViSnja gora, unter Slari Irg; 14. Temenica, Pungerl, SW, 10 °; 15. Okrog; 16. KrSko-Ebene, Veliko MraSevo; 17. PijavSko: 18. KrSko, Leskovec; 19. Raka, Dolenje Ravno; 20. Sentjernej;
21. KrSko-Ebene. Veliki Podlog; 22. KrSka ravan. Veliki Podlog; 23. KrSka ravan, Veliki Podlog; 24. KrSka ravan, MraSevo; 25. KrSko-Ebene. Brod v PodboCju; 26. KrSko-Ebene. Brod v PodboCju; 27. Turjak. Mali 
Osolnik; 28. Turjak, Mali Osolnik; 29. ViSnja gora; 30. Arto; 31. Sela bei SobraCe; 32. Mimska dolina, Gabrje; 33. Gabrje, NW, 10 °; 34. KrSko-Ebene, zwischen Dmovo und Cerklje; 35. KrSko Gebirge, KriSe; 36. Arto.

4.3. Alchemillo-Matricarietum R. Tx. 1937
(Tabelle 3 im Anhang)

Bestände, die in diese Assoziation eingeordnet werden, befinden sich überwiegend auf 
Getreidefeldern, seltener im Hackfruchtanbau oder im Frühling auf umgepflügten Feldern, 
was mit den Feststellungen von BRUN-HOOL (1963) und MOCHNACK’i' (2000) über
einstimmt.

Die Assoziation wächst am Rande von ebenen Ackerflächen, der Boden besteht meistens 
aus Ton oder Lehm, ohne Skelett. Die Bestände sind im Sommer (Juni und Juli) optimal ent
wickelt, wenn auch die angebaute Kultur ihr optimales Wachstum erreicht.

45 46 47 46 49 50 51 52 53 54 55 56 57 56 59 60 61 62 63 64 65
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Abb. 5: Verbreitung der Assoziation Alchemillo-Matrica
rietum im Untersuchungsgebiet.

Die einzige typische Art dieser Assoziation ist Matricaria chamomilla. Von den Kennar
ten des Verbandes Scleranthion annui erscheinen mit größerer Häufigkeit Aphanes arvensis 
und Anthemis arvensis, von den Charakterarten der Ordnung Atriplici-Chenopodietalia tritt 
Apera spica-venti hervor, die in einigen Beständen am häufigsten anzutreffen ist. Gut vertre
ten sind die Arten der Unterklasse Violenea arvensis und der Klasse Stellarietea mediae. Von 
den anderen syntaxonomischen Einheiten überwiegen die Arten der Artemisietea und Moli- 
nio-Arrhenatheretea. Die letzteren gelangen über die Grasränder in die Bestände, vor allem 
aus Rasen, die gegen Herbizide beständig sind.

In SO Slowenien fanden wir keine so großen Unterschiede in den Standorten wie bei 
LESNIK (1995) in NO Slowenien, was mit den natürlichen Gegebenheiten (z.B. sind saure 
Böden im flachen Gelände des Untersuchungsgebietes selten) und starken menschlichen 
Eingriffen (z.B. Melioration, Kalkung, Aufgabe von unfruchtbaren Standorten, trophisches

241



Niveau) zu erklären ist. So wurden die Bestände nur in zwei Subassoziationen mit je zwei 
Varianten unterteilt:

Zur Subassoziation legousietosum Holzner 1973 gehören Bestände, die aufgrund des 
erhöhten Tonanteils an Standorten mit günstigem Wasserhaushalt und relativem hohem 
Nährstoffangebot wachsen. HOLZNER (1973) erwähnt zur Unterscheidung neben Legou- 
sia speculum-veneris auch die Arten der soziologisch-ökologischen Gruppe von Sinapis 
arvensis (Euphorbia exigua, Neslia paniculata, Ranunculus arvensis, Papaver rhoeas, Medica- 
go lupulina, Convolvulvus arvensis, Aethusa synapium, Microrhinum minus), die auf ausge
waschenen Böden (Parabraunerden) gedeihen.

Die Subassoziation wird in zwei Varianten unterteilt: die bodenfeuchte Variante mit 
Stachys palustris wird durch Stachys palustris und Plantago major ssp. intermedia differen
ziert, was auf Verschlämmung und einen hohen Feuchtigkeitsgehalt in den oberen Boden
schichten hinweist und in vielen Fällen die Folge landwirtschaftlicher Mechanisierung ist. 
Die Typische Variante hat keine Trennarten.

Die Subassoziation typicum Oberdörfer 1957 wächst unter mittleren Standortverhältnis
sen und ist ohne Trennarten. Sie wird ebenfalls in zwei Varianten unterteilt: die bodenfeuch
te Variante mit Stachys palustris wird durch Stachys palustris, Plantago major ssp. intermedia 
und Gnaphalium uliginosum differenziert. Die Typische Variante hat keine Trennarten.

4.4. BG Alchemilla arvensis-[Scleranthion annut]
(Tabelle 3 in Anhang)

Die intensivierte landwirtschaftliche Nutzung hat zur Entstehung zahlreicher artenarmer 
Bestände geführt, die wir als Fragmentgesellschaften einordnen, z.B. die Gesellschaft mit 
Aphanes arvensis, die Gesellschaft mit Apera spica-venti bzw. die Gesellschaft auf Verbands
niveau (MEISEL 1969, KRIPPELOVÄ 1981, KRIPPELOVÄ & MUCINA 1988, SCHIL
LER 2000, DUNKER & HÜPPE 2000, OTtPKOVÄ 2001). SCHUBERT (1989) und 
SCHUBERT et al. (1995) bezeichneten solche Bestände als selbständige Assoziation Stella- 
rio-Aperetum spicae-venti. Allerdings fehlen die Charakterarten, die in der Assoziation auf- 
treten sollen (RENNWALD 2000). PREISING et al. (1995) sind der Meinung, dass auf
grund der fehlenden Charakterarten diese Bestände in sog. »Fragmentgesellschaften« einge
teilt werden müssen.

Deshalb wurden die verarmten Bestände ohne Charakterarten der Basalgesellschaft BG 
Apanes arvensis-\Scleranthion annui] zugeordnet. Sie entwickeln sich vor allem auf intensiv 
bewirtschafteten Feldern. Überraschend ist, dass es sich um artenreiche Bestände handelt; 
allerdings wird das Arteninventar von Ubiquisten gebildet. In solchen Fällen kann man von 
der Coevolution zwischen agro-ökologischem System und Unkraut sprechen. Die floristi- 
sche Zusammensetzung der Unkrautgesellschaften und die Artenanpassung folgen dem 
Zeitmuster der Standortveränderungen, die als Folge des Zusammenwirkens von klimati
schen und agronomischen Veränderungen in Verbindung mit einem bestimmten Gebiet und 
der angewandten agronomischen Praxis auftreten (MARTINEZ-GHERSA et al. 2000).

In allen diesen Beständen fehlt Matricaria chamomilla, Leitart ist Aphanes arvensis. Mit 
erhöhter landwirtschaftlicher Intensivierung (DUNKER & HÜPPE 2000) verschwindet 
Matricaria chamomilla immer mehr aus den Beständen. Überraschend ist, dass in dieses Syn- 
taxon auch Bestände eingeordnet werden können, die von ZALOKAR im Jahr 1939 
beschrieben wurden, als die Intensivierung der Landwirtschaft im Vergleich zur heutigen 
Situation noch gering war. Dies liegt wahrscheinlich daran, dass ZALOKAR die Originalbe
schreibung des Aichemillo-Matricarietum berücksichtigte, wie sie von TÜXEN (1937) auf
gestellt worden ist, in der zahlreiche Arten als Charakterarten auftreten. Diese Arten kön
nen deshalb im Sinne von BRUN-HOOL (1963) als Bestandteile einer Roh-Gesellschaft 
verstanden werden, in der die diagnostische Artenkombination der Assoziation noch nicht 
genügend bekannt ist. Andere Aufzeichnungen aus neueren Publikationen werden aufgrund 
der intensivierten landwirtschaftlichen Nutzung von uns vor allem als Verarmung der Asso
ziation behandelt.
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Abb. 6: Verbreitung der BG Alchemilla arvensis- 
[Scleranthion annui\ im Untersuchungsgebiet.

Die Bestände des Aichemillo-Matricarietum und der BG Aphanes arvensis-[Scleranthion 
annui] haben ungefähr die gleiche Artenanzahl (26,6 und 27,5). DUNKER & HÜPPE 
(2000) berichten über einen Rückgang der Zahlen (von 28 auf 24), betonen jedoch, dass auch 
Fragmentgesellschaften immer noch artenreich sein können. Sie heben ebenfalls hervor, dass 
die fragmentarischen Bestände sehr häufig Vorkommen, in den Publikationen jedoch vor 
allem deshalb seltener erwähnt werden, weil von den Autoren hauptsächlich gut entwickelte 
und extensiv bearbeitete Bestände untersucht wurden.

4.5. Panico-Chenopodietum polyspermi R. Tx. 1937
(Tabelle 4 im Anhang)

Die Differenzierung innerhalb der Unkrautbestände im Hackfruchtanbau, deren optima
le Entwicklung im Herbst auftritt, ist sehr schwierig. Die Unkrautvegetation ist ständigen 
antropogenen Einflüssen ausgesetzt, von denen ihr Standort bestimmt wird. Die Unterschei
dung der Assoziationen Panico-Chenopodietum und Echinochloo-Setarietum ist auch des
halb so schwierig, weil die Interpretationen in der Literatur sehr unterschiedlich ausfallen. 
Das Panico-Chenopodietum unterscheiden feuchtigkeitsliebende Arten der Klasse Bidente- 
tea (OBERDÖRFER 1993). KRIPPELOVÁ (1981) erwähnt Arten der Klassen Molinio- 
Arrhenatheretea bzw. Phragmitetea, die ebenfalls feuchtigkeitsliebend sind. Von POTT 
(1995) werden die Arten Mentha arvensis, Rorippa palustris und Lythrum salicaria als Trenn
arten des Panico-Chenopodietum angeführt. Das Auftreten von herbizidbeständigen Gräsern 
zeigt den Übergang zu Gesellschaften des Digitario-Setarion an.

KRIPPELOVÁ (1979, 1981) beschreibt auch die unklaren Grenzen zwischen den Ver
bänden Spergulo-Oxalidion und Panico-Setarion sowie zahlreiche, aufgrund des Übergangs 
vom atlantischen zum kontinentalen Klima, untypisch entwickelte Bestände. Sie untersucht 
im Detail die Problematik der Unterscheidung von Assoziationen aus den Verbänden Sper
gulo-Oxalidion und Panico-Setarion und beschreibt den Verband Spergulo-Oxalidon als 
optimal entwickelt in West- und Mitteleuropa bei atlantischen Klimaverhältnissen. Bestände, 
die wir dem Verband Panico-Setarion zuordnen, sind in Südost- und Osteuropa optimal ent
wickelt und werden an warmen Standorten auch in West- und Mitteleuropa gefunden.

In Slowenien haben alle Autoren, von denen die Unkrautvegetation im Hackfruchtanbau 
studiert wurde (SELJAK 1989, LESNIK 1995), solche Verbände getrennt behandelt, in 
denen Chenopodium polyspermum anwesend ist, worüber ÜUSlN & SlLC (2002) in der 
Übersicht berichten. Auch SELJAK (1989) und LESNIK (1995) betonen die schwierige 
Unterscheidung beider Assoziationen. Aufgrund der klimatischen Übergangslage Südostslo
weniens überlagern sich die Verbreitungsgebiete der Verbände Spergulo-Oxalidion und Pani-
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Abb. 7: Verbreitung des Panico-Chenopodietum im 
Untersuchungsgebiet.

co-Setarion und können deshalb nur schwer differenziert werden. Ähnlich wird auch von 
KRIPPELOVA (1979) festgestellt, dass die Charakterarten des Spergulo-Oxalidion zwar 
zahlreicher, die Charakterarten des Panico-Setarion jedoch vitaler und konkurrenzmäßig 
stärker sind.

In letzter Zeit werden auch Assoziationen wie das Echinochloo-Setarietum pumilae und 
Panico-Chenopodietum polyspermi, aufgrund ihrer nahen Verwandtschaft und in Folge einer 
intensivierten Landwirtschaft schwierigen Unterscheidung, von einigen Autoren (TOPlC 
1982; POLDINI et al. 1998) vereinigt.

Die Klassifikation der Bestände in Südostslowenien folgt JAROLfMEK et al. (1997), die 
als einzige Charakterart Chenopodium polyspermum hervorheben, die gleichzeitig auch 
transgressiv die Charakterart des Verbandes und der Ordnung ist.

Bestände dieser Assoziation werden im Spätsommer und Herbst im Hackfruchtanbau 
und auf Stoppelfeldern gefunden. Sie gedeihen auf feuchten und schattigen Böden. Die Cha
rakterart Chenopodium polyspermum kommt in allen Beständen und gewöhnlich mit hoher 
Deckung vor. Von den Charakterarten des Verbandes Spergulo-Oxalidion ist Oxalis fontana 
am häufigsten vertreten, während die Trennarten Symphytum officinale und Polygonum 
hydropiper seltener sind.

Die Bestände im Südosten Sloweniens wurden der Typischen Subassoziation zugeordnet.
4.6. E c h in o c h lo o -S e ta rie tu m  Felföldy 1942 corr. Mucina 1993

(Tabelle 5)
Auch Bestände der Assoziation Echinochloo-Setarietum wurden im Hackfruchtanbau 

und auf Stoppelfeldern gefunden. Im Gegensatz zum Panico-Chenopodietum gedeihen sie 
auf wärmebegünstigten Böden, auf denen C4-Pflanzen vorherrschen. JAROLfMEK et al. 
(1997) und MOCHNACK'i" (2000) führen als ständige Begleiter Echinochloa crus-galli, 
Galinosoga parviflora, Amaranthus retroflexus, Chenopodium alhum, Cirsium arvense, Fal- 
lopia convolvulus und Setaria pumila an. Die Arten treten im Untersuchungsgebiet ständig 
und großflächig auf.

JAROLlMEK et al. (1997) verbindet den Verband Panico-Setarion mit den Trennarten 
Anagallis foemina, Ballota nigra, Datura stramonium, Diplotaxis muralis, Falcaria vulgaris, 
Fumaria officinalis, Mercurialis annua, Reseda lutea und Setaria verticillata, die jedoch sehr 
selten Vorkommen. MUCINA (1993) bezeichnet auch die Arten der diagnostischen Kombi
nation als Charakterarten. Charakterarten der Ordnung Altriplici-Chenopodietalia treten 
nicht auf. Allerdings handelt es sich hier um die zentrale Ordnung der Klasse Stellarietea 
mediae, für die das Fehlen der Charakter- und Trennarten der Ordnung Centaureetalia cyani 
(JAROLfMEK et al. 1997) bezeichnend ist.
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Abb. 8: Verbreitung des Echinochloo-Setarietum im 
Untersuchungsgebiet.

Die Bestände aus Südostslowenien werden in die Typische Subassoziation eingeordnet, 
die an typischen Standorten wachsen und von uns in Varianten gegliedert werden. Die 
Bestände der Variante mit Stachys palustris gedeihen an feuchteren Standorten; die einzige 
Trennart ist Stachys palustris. Die Variante stellt den Übergang zum Panico-Chenopodietum 
dar. Die Bestände der Typischen Variante haben eine zentrale Position und gedeihen an wär
mebegünstigten Standorten.

Das Echinochloo-Setarietum ist in Süd- und Südosteuropa dem Digitario-Setarietum sehr 
ähnlich, da Arten der Ordnung Eragrostietalia (Digitaria sanguinalis, Cynodon dactylon, 
Hibiscus trionum, Setaria viridis, Portulaca olerácea) Vorkommen (PINKE 2000). Abb. 8 
zeigt, dass die Mehrheit der Bestände im Krsko Becken (Krska kotlina) gefunden wurde, wo 
bereits subpannonische Klimaverhältnisse vorherrschend sind, und außerdem im Osten der 
Bela Krajina, die vom phytogeographischen Aspekt her ähnliche Merkmale aufweist (ZEL- 
NIK 2003).

4.7. Syntaxonomische Übersicht
Eine Übersicht alle gefundenen Syntaxa gibt Tabelle 6.

S te lla r ie tea  m ed ia e  R. Tx., Lohmeyer et Preising und R. Tx. ex von Rochow 1951 
V iolenea  a rven sis  Hüppe et Hofmeister ex Jarolimek et al. 1997

C en ta u ree ta lia  cyan i R. Tx., Lohmeyer et Preising und R. Tx. ex von Rochow 1951 
C a u ca lid io n  la p p u la e  R. Tx., Lohmeyer et Preising und R. Tx ex von 
Rochow 1951

K ic k x ie tu m  sp u r ia e  Krusem. et Vlieg. 1939 
V eron ico -E u ph orb ion  Sissingh ex Passarge 1964

V e ro n ic e tu m  t r i lo b a e - tr ip h y ll id i  Slavnic 1951 corr. Holzner 
1973

A tr ip lic i-C h e n o p o d ie ta lia  a lb i R. Tx. (1937) Nordhagen 1940
Scleran th ion  a n n u i (Kruseman et Vlieger 1939) Sissingh und Westhoff et 
al. 1946

A lc h e m illo -M a tr ic a r ie tu m  R. Tx. 1937 
BG A lc h e m illa  a rv e n s is -[S c le ra n th io n  a n n u t]  

S p e rg u lo -O x a lid io n  Görs und Oberd. et al. 1946 
P a n ic o -C h e n o p o d ie tu m  R. Tx. 1937 

P an ico -S etarion  Sissingh und Westhoff et al. 1946
E c h in o c h lo o -S e ta r ie tu m  Felföldy 1942 corr. Mucina 1993
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Tab. 5: Echinochloo-Setarietum Felföldy 1942 corr. Mucina 1993
Aufnahme-Nummer 1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35
Jahr 00 99 99 01 01 02 00 01 01 00 99 01 00 02 99 01 00 01 01 01 01 02 01 00 00 01 02 00 99 00 00 00 01 00 01
Aufnahmefläche (nF) 100 so 20 so mn 70 100 ino 100 100 so 50 50 40 so so 100 100 100 100 ISO so 100 50 so 100 so 100 100 50 25 25 15 50 50
Höhe (m) 500 300 160 157 218 155 490 512 167 160 160 321 170 313 420 156 160 146 212 235 160 160 206 180 150 222 175 160 240 160 170 ISO 165 150 149
Deckung(%) 30 90 60 90 50 60 50 70 60 70 B0 90 90 100 80 80 90 90 60 90 90 70 90 50 70 70 60 40 80 90 40 70 50 20 90
Arienzahl 33 22 21 23 22 32 16 20 34 29 28 23 21 27 19 18 23 24 15 20 40 29 20 16 16 14 20 14 17 8 12 15 16 11 18

Diagnostische Artenkombination
Echinochloa crvs-galli 2
Chenopodium album 1
Salaría pumita 
Galinsoga parviflora 
Cirsium arvense 1
Amaranthus retroflexus *
Fallopia convolvulus

1 1 

3 3

d1 Slachys palustris

UKC Violenea arvensls 
Sonchusaspar 
Mentha arvensis 
Myosotis arvensis 
Viola arvensis 
Anagallis arvensis 
Sonchus arvensis 
Campanula rapunculoides

KC Stellarietea mediae
Digitada sanguinalis 
Polygonum persicaria 
Stellaria media 
Veronica pérsica 
Capsella bursa-pastoris 
Euphorbia helioscopia 
Lamium purpureum 
Polygonum lapathifolium 
Amaranthus powellii 
Galinsoga ciliata 
Oxalis fontana 
Cynodon daclylon 
Sonchus oleraceus 
Amaranthus lividus 
Setaria viridis 
Solanum nigrum 
Conyza canadensis 
Panicum miliaceum 
Sorghum halepense 
Veronica polita 
Heliotropium europaeum 
Lathyrus tuberosus 
Panicum capillare 
Portulaca olerácea 
Papaver rhoeas 
Legousia specutum-veneris 
Geranium dissectum 
Hibiscus trionum 
Diplotaxis muralis 
Matricaria chamomilla 
Amaranthus graecizans 
Atriplex patula 
Senecio vulgaris 
Geranium columbinum 
Euphorbia esula 
Abutilón theophrasti 
Vicia grandiflora

Bidentetea
Rorippa sylvestris 
Chenopodium ficifolium

Artemisietea
Convolvulus arvensis 
Agropyron repens 
Erigeron annuus 
Daucus carota 
Artemisia vulgaris 
Verbena officinalis 
Ambrosia artemisiifolia 
Cichorium intybus 
Silene alba ssp. alba

□ l

IV 80 
III 57 
III 54 
III 46

Galio-Urticetea
Calystegia sepium 
Galium aparine 
Rubus caeslus 
Symphytum officinale 
Epilobium hirsutum

Molinio-Arrhenatheretea
Taraxacum officinale 
Rumex obtusifolius 
Ranunculus repens 
Plantago lanceolata 
Achillea millefolium 
Trifolium repens 
Trifolium pretense 
Rumex crispus 
Vicia cracca 
Agroslis stolonifera 
Lolium multiflorum 
Potentilla reptans 
Lolium perenne 
Dactyiis glomerata 
Medicago lupulina 
Galium mollugo 
Mentha longifolia 
Lycopus europaeus 
Scrophularia nodosa

Begleiter
Polygonum aviculare 
Equisetum arvense
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Aufnahme-Nummer 1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12 13 14 15 16 17 16 19 20 21 22 23 24 25 26 27 26 29 30 31 32 33 34 35
II 29 
II 23 
+ 9
+ 9
+ 6
+ 6 
+ 6 
+ 6

Zusätzliche Arten
1: Picris hieracioides +; Lapsana communis +; 5: Sonchus sp. +; Chenopodium sp. 1; 6: Rubus sp. +; 7: Tussilago farfara +; 9: Cirsium vulgare +,Tanacetum vulgare +; Urtica dioica +;
Poatrívialis +; Myosoton aquaticum 1; 10 '.Reseda lutea +; Knautie arvensis +; Medicago minima +; 11: Ranunculus sanious +; Cardamine hirsuta +; Chaenorrhinum minus +; 12 \ Planlago 
sp. 2; 14: Vicia sp. +; Solanum tuberosum +; 10: Holcus lanatus +é. Centaurea stenolepis +; 20: Polygonum mite +; Hypochaehs radicata +; Hypericum perforatum +\ Bidens tripartita 1;
Galeopsis speciosa 1; 21: Eupatorium cannabinum +; 32: Solidago gigantea +; Helianthus tuberosus +; Mentha sp .+; 35: Crepis capillaris 1; Arrtienatherum elatius +.

Plantag o major 
Brassica rapa 
Cerastlum glomeratum 
Brassica napus 
Plantago major 
ssp. intermedia 
Brassica olerácea 
Brassica sp. 
Armoracia rusticana

Auinahmeorte
1. Okrog: 2. Ravnik, Senlruperl; 3. KrSko-Ebene, BreSka vas, Bela cerkev; 4. KrSko-Ebene, HrvaSki brod; 5. Gorenja Stara vas, Sv, TomaZ; 6. Senljemejsko polje, zwischen Naklo und Veliko 
MraSevo; 7. Okrog; 8. Gorenja Stara vas, Gorenje Mokro polje; 9. KrSko-Ebene. Senljakob bei Senljernej; 10. PijavSko; 11. Bianca, Dol; 12. Zaina; 13. PijavSko polje; 14. Temenica, Pungert; 15. 
Aplenik, Okrog. Koromandija, E. 10 °; 16. Bela Krajina. Griblje; 17. KrSko polje, Podbodje; 18. Bela Krajina, DragatuS: 19. RaleZ, SW, 5°; 20. Krsko-Ebene, Vrh bei Senljernej; 21. KrSko-Ebene, 
Senljakob bei Senljernej; 22. Sentjemej; 23. Rate2; 24. Arto. Sevnica; 25. KnSko-Ebene, Bela cerkev; 26. Senljernej, bei Vrhpolje; 27. Senljemejsko polje; 28. PodboCje; 29. Pijavice, Mokronog, N, 5 
°; 30. Arto, Sevnica; 31. Gorenja Gomila; 32. Arto, Sevnica; 33. Arto; 34. KrSko-Ebene, Dobrava bei Skocjan; 35. Bela Krajina. Sela bei DragatuS.

Tab. 6: Übersicht über die Ackerunkrautgesellschaften in SE Slowenien.
1. Kickxielum spuriae
2. Veronicelum  Irilobae-lriphyllidi
3. Alchemillo-Matricarietum
4. BG Alchemilla arvensis -[Scleranthion annui ]
5. Panico-Chenopodietum
6. Echinochloo-Selarietum

Spalte 1 2 3 4 5 6
Zahl der Aufnahmen 3 36 40 3 4 56 35
Mittlere arlenzahl 32 20 27 27 27 21

AC 1
Kickxia spuria 
Kickxia elaline m  :

r
AC 2
Veronica hederifolia 
Gagea pratensis 
AC 3
Matricaria chamomilla 
AC 5

m

■ : 1

Chenopodium polyspermum 1 + 1 V 1 •
AC 6
Echinochloa crus-galli 2 V V
Cirsium arvense 2 tu IV IV IV IV
Chenopodium album 2 II V IV
Galinsoga parviflora 1 1 IV IV
Setaria pumita 3 r V IV
Amaranlhus retrollexus 
Fallopia convolvulus

1
3 II III

IV
II

III
l

VC Caucalidion
Lathyrus tuberosus 2 r r +
Euphorbia exigua 2
Euphorbia falcata 
Legousia speculum-veneris 
Thlaspi perfoliatum 
Sherardia arvensis 
VC Veronico-Euphorbion 
Lamium purpureum

2
1
1

1 V

IV

II

V

III II
Geranium pusillum + +
OC Centaureetalia cyani
Veronica pérsica 2 V IV IV IV III
Centaurea cyanus 
Avena fatua aucl.
VC Scteran lh ion annui

+

III

r

Aphanes arvensis IV V V r
Arabidopsis thaliana 
Matricaria discoidea 
Rumex acelosella 
VC Spergulo-Oxalidíon 
Oxalis stricta 2 II

+

III I
Calyslegia sepium 2 + III III IV IV
Symphytum officinale 
Bidens Iriparlitus 
Persicaria hydropiper 
OC Atrip lic i-C henopod ie ta lia

1 + +

Myosolis arvensis 1 IV V V III I
Apera spica-venli 
UKC Violenea arvensis

IV III r
Viola arvensis 3 V V V II I
Papaver rhoeas 2 V V V 1 +
Sonchus asper 3 1 II II II
Anagallis arvensis 2 + II III II I
Euphorbia hetioscopia 
Veronica arvensis

1
1

IV 1
IV IV

III III

Spalte
Zahl der Aufnahmen 
M ittlere artenzahl

1
3

32

2
36
20

3
4 0
27

4
34
27

5
56
27

6
35
21

Anthemis arvensis III III
Sonchus arvensis 1
Senecio vulgaris r
Campanula rapunculoides r
Vicia hirsuta
Bromus secalinus
KC Stellarietea mediae
Stellaria media 3 V IV III IV III
Capselia bursa-pasloris 2 IV IV IV III
Cynodon dactylon 1 1
Persicaria lapalhifolia 1 + + III II
Atriplex palula 2 r
Digilaria sanguinalis 1 + IV IV
Amaranlhus blilum 1 1
Veronica pofita III 1
Vicia anguslifolia III
Conyza canadensis 1
Amaranlhus powellii 1 11
Solanum nigrum 1
Begle iter
Convolvulus arvensis 1 IV V IV IV
Taraxacum officinale 3 III III III
Polygonum aviculare 3 III III II
Ranunculus repens 2 III III 1
Rumex oblusifolius 1 III II
Erigeron annuus 1 1
Mentha arvensis 1 + II
Plantago major 1 II
Equisetum arvense 2 + II
Plantago lanceolata 2 + + 1
Trifolium pratense 1 + + 1
Medicago lupulina 1 + +
Persicaria maculosa 2 + IV III
Galium mollugo 2 + +
Brassica rapa 1 + II
Rorippa sylvestris 1 1
Ceraslium glomeratum IV III III +
Galium aparine IN IV V 1
Elymus repens + IV IV II
Poa Irivialis IV IV r
Slachys palustris III II
Trifolium repens I 1
Achillea millefolium 1
Potenlilla reptans + +
Lolium multiflorum +
Brassica napus +
Cardamine hirsuta r
Arrhenalherum elatius r
Valerianella rimosa III
Ranunculus arvensis
Poa annua
Phleum pratense
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Zu U.èilc: Ackerunkrautgesellschaften
Tab 3 AlchemiUo-Matncanelum R. Tx. 1937 und BG Aphanes arvensis -(Sderanthion annul J

1 AlchamiHo-Matncanatum
1.1 legousmtosum

1.1.1 var Stachys palustris 
1.1.2. var typicum

1.2 typicum
1.2.1. var Stachys palustris
1.2.2. var typicum

2. BG Aphanes an/ansis [Sderanthion annm ) 
2 1 var Stachys palustris 
2.2 var typicum

Jahr (20.)
Aufnahmaftache (m‘ ) 
HOha(m)
Deckung (%)

4 » • 7 8 11 13 14 18 <6 17 16

100 100 100 20 SO 100 40 «I 100 SO 40 80 40 100 SO 100 »  100 IO 100
M  »0 MO W  «  4M Mi M  »  M  IV W  IX XO IF) 1« «  IM W  W
40 90 70 60 00 60 30 70 60 40 70 40 60 70 40 40 90 90 40 70

22 13 17 16 30 31 33 34 » * 37 36 36 40 41 42 43 44 49 40 47 40 49 90 91 ■ 93 94 99 90 97 « 99 60 O' 62 63 64 69 W 67 06 69 70 71 n 73
02 01 01 02 02 01 01 01 01 01 02 01 01 01 02 02 02 01 02 01 01 01 01 02 02 01 01 01 01 02 02 01 01 02 01 01 02 02 00 01 01 02 02 00 00 01 01 01 01 02 0} 02
«00 «00 so ao so so »00 SO •00 too to so «00 »00 so 200 so so so »60 100 »00 so 76 26 200 so too •00 26 26 200 SO •00 so •00 •00 »00 so •ao 26 M 40 so so so 200 SO •00 26 SO 20
246 MO «M «62 26» 260 161 m m no no • M «40 »63 300 JCM 330 «40 «64 >14 240 262 220 161 16» 6» 161 164 >46 •46 • 76 M0 100 176 • 86 •62 171 •40 400 MO •62 •67 •40 MO MO 200 103 200 •66 •60 • 76 »76
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1» .s » * * 17 31 31 30 « 3« 36 16 « « * 29 20 39 39 30 2« 36 JO 24 ■ * 39 1! » 39 » 37 37 26 31 26 30 16 » 11 » 24 24 « »7 » * ■ » «

AC Alchamlllo-Matricarlotum
Matricaria chamomrila

D1 Lagousia speculum-venens

d1 Stachys palustris
Plantago ma/or ssp mtarmadia 
Gnaphahum uhgmosum

VC Sderanthion annul 
3 iMUrt Aphanes arvansis 

Cantaurea cyanus 
Arabidopsis thahana (diff.) 
Rumex acatosalla 
Matncana discoidea (diff.) 
Campanula rapuncukudes (diff.)

OC A trlp llc l’Chenopodletalla
• Apara spica-vanti 

Chanopodium polyspermum

Centaureetalla cyanI 
Veronica pérsica (transgr.) 
Vicia angustifolia (diff.) 
Sharardia arvansis 
Lathyrus tubarosus 
Buglossotdes arvansis 
Trifolium campestre (diff.)

UKC Vlolenaa arvansis
Myosotis arvansis 
Viola arvansis 
Veronica arvansis 
Anagallis an/ensis 
Fallopui convolvulus 
Oxalis fontana 
Sonchus aspar 
Bromus secalinus 
Ranunculus arvansis 
Vicia hirsuta 
Vicia tetra sperma 
Consolida regalis 
Stellaria gramínea (diff.) 
Sonchus arvensis 
Raphanus raphanistrum 
Anthemis arvensis 
Veronica hederifolia 
Mentha arvensis (diff.)

KC Stellarletea mediae
Papaver rhoeas 
Stellaria media 
Capsella bursa-pastohs 
Lamium purpureum 
Conyza canadensis 
Polygonum persicaria 
Chanopodium album 
Euphorbia helioscopia 
Galinsoga parviflora 
Sonchus oleraceus 
Geranium pusillum 
Polygonum lapathifolium 
Atriplex patula 
Setaria pumita 
Tripleurospermum inodorum 
Amaranthus lividus 
Senecio vulgaris 
Rorippa sylvesths 
Geranium dissectum 
Lactuca sémola 
Lathyrus aphaca 
Sorghum halepense 
Euphorbia esula 
Avena sativa 
Digitada sanguinalis 
Lathyrus nissolia 
Vicia sativa 
Bromus sterilis 
Geranium columbinum 
Galinsoga ciliata 
Fumaria vaillantii 
Vida villose ssp. varia 
Trifolium arvense

Sedo-Scleranthetea
Valehanella rimosa 
Arenaria serpyllifolia 
Valehanella locusta 
Valehanella dentata 
Cerastium tenoreanum 
Chenorrhinum minus

Polygono-Poetea annuae
Plantago major 
Cynodon dactylon 
Poa annua

Artemlsletea
Convolvulus arvensis 
Ag ropy ron repens 
Cirsium arvense 
Ehgeron annuus 
Daucus carota 
Armorada rusticana 
Artemisia vulgahs 
Linaha vulgahs 
Tussilago farfara 
Silene vulgahs 
Clchohum Intybus 
Pichs hieracioides 
Ambrosia artemisiifolia 
Odontites vema

Gallo-Urtlcetoa
Galium apahne 
Calystegia seplum 
Glechoma hederacea 
Rubus caesius 
Helianthus tuberosus 
Symphytum officinale 
Aegopodium podagraha

Mollnlo-Arrhenatheretea
Poa thvialis 
Ranunculus repens 
Taraxacum officinale 
Lolium multiflorum 
Rumex obtusifolius 
Trifolium repens 
Achillea millefolium 
Potentilla reptans 
Phleum pratense 
Trifolium pratense 
Arrhenatherum elatius 
Cerastium holosteoides 
Lapsana communis 
Lolium perenne 
Plantago lanceolata 
Dactylis glomerata 
Medicago lupulina 
Poa pratensis 
Lathyrus pratensis 
Vida cracca 
Galium mollugo 
Holcus lanatus 
Agrostis stolonifera 
Mentha longifolia 
Rumex chspus 
Lysimachia vulgahs 
Festuca rubra 
Prunella vulgahs 
Crepis capillahs

Begleiter
Cerastium glomeratum 
Polygonum aviculare 
Equisetum arvense 
Solanum tuberosum 
Brassica olerácea 
Brassica rapa 
Trifolium sp.
Brassica napus 
Brassica sp.
Cardamine hirsuta 
Hypericum perforatum 
Holcus mollis 
Vida grandiflora

1 3 2 1 2 2 1  1 2 1  1 2 2 1 3 3 2 3 1 1 1 1 3 . 2 2  3 z u m
h  1 » 2 2 1 1 1 1 1

1 2  2 1 2 12 2 11 1 1 2  2 2

2 * 1 2 1 2

2 2 * 2 1

1 1 1 1 1 1 1 1 1 ♦ 1 1

1 ♦ ♦ 1 1 2

1 ♦ 1

1 ♦ 1 1

1 * 1 1 1 1 1

Zusätzliche Arten

4 Festuca pratensis ♦; 11 Veronica polit a ♦; 25: Petrorhagia saxífraga ♦; 25 Crépis sp. ♦; 29: Salvia pratensis ♦; Thticum aestrvum ♦; 31 : Carpinus betulus r; 32: Galeopsis sp. 1 ; Rubus sp. ♦; Trifolium hybridum ♦; 33: Trifolium montanum ♦; 34: Vicia sp +; 35: Erophila vema ♦; 41: Echinochloa crvs-galh 1 : Centaunum pulchellum ♦; Silene 
latifolia ssp alba ♦; 44: Melampyrum arvense 1, Hibiscus trionum ♦; 45: Epilobium palustre 1; 46: Filipéndula vulgahs ♦; 52: Acer negundo 1 ; Tanacetum vulgare ♦; 53: Eupatohum cannabinum ♦; 54: Centaurea sp ♦; Pastinaca sativa ♦; Lysimachia nummulaha ♦; 55: Cehnthe minor ♦; 61 Veronica sp . ♦; 66 Galeopsis speciosa ♦; 68 
Veronica chamaedrys r, 69: Bromus hordeaceus ssp. hordeaceus ♦; 71 Medicago sativa ♦. 1

1 DobmiC 2 Dol bei Trebnje 3 Tememca unter Sv. Lenart; 4 Novo mesto. Dolenje karteljevo, 5 Podbodje: 6 Polica. Spodnje Brezovo. ViSnja Gora; 7. Tememca. Sela bei SobraCe, NW. 5 °; 8. Trebnje, Lukovek: 9 Medvedjek; 10. Novo mesto. Dolenie Karteljevo; 11 PodboCje; 12 Temenica. Gorenje Prapreie, 13 Sentjernejsko polje. 2ab|a vas; 14. 
Stranje bei V Gaber; 15. Arto; 16 Sentiemei; 17. Sentjernejsko polje. 2abja vas 18 Veliki pod log. 19 Sobrafie 20 Trebnie. Lukovek. 21 Soteska; 22. Trebnje. Dolenja dobrava. Lukovek; 23 Temenica: 24 Arto; 25 Sentjernei 26 Temenica. Velika Loka. 5 •; 27 Stefan bei Trebnje. 28 Bela krajma. Otok. 29 Suha krajina. Viinje: 30 Zulemberk. 31 
Radohova vas; 32. Dolenje karteljevo; 33. Bela krajina. SemiC. RuCetna vas; 34. Raka, Dolenje Ravno; 35. KrSko-Ebene, ColniSCe; 36. Temenica. unter 2ubina; 37. Trebnje. Dolenja dobrava; 38. Trebnje. Hrastje bei Mima peC; 39. Zasap. Cerklje; 40. Stra2a; 41 Rate2, SW. 5 42. Mimska dolina. Gabrje; 43. Medvedjek; 44. Gorenja Stara vas;
45 KrSko-Ebene, Zasap; 46 Bela krajina, CreSnjevec prl SemiCu; 47. Okrog; 48. KrSk-Ebene. Veliki Podlog; 49 Dedni dol; 50 Bela krajina; 51. Bela krajina, Otok; 52 Arto; 53 Jeice; 54. Podkum, Studence; 55 Senljemejsko polje. Groblje bei Prekopa; 56 Brod v PodboCju; 57 Hrastje be! Cerklje; 58 Sentjernej; 59 Kalce- 
Naklo; 60 PolZevo; 61. Ja2ca; 62 Sentjernej; 63. KrSko-Ebene, Zasap: 64 Bela krajina, Metlika; 65. Podsmreka; 66. Medvejek; 67. Krka; 68. Hrastov dol; 69. Bela krajina. CreSnjevec: 70. Brod v PodboCju; 71. Sentjernejsko polje. Dolenja stara vas; 72. Sentjernej; 73. Mimska dolina. Gabrje



Zu U. áilc: Ackerunkrautgesellschaften

Tab 4: Pan ic o -C henopod ie tum  R. T*. 1937

Aufnahme-Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 i / 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56
Jahr (20.) 02 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 02 02 00 00 00 99 00 00 00 00 00 01 01 01 01 01 01 01 01 01 02 02 00 99 99 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 00 00 01 01 00 00 01
Aufnahmeflache (m'j 100 25 50 50 so so 100 100 100 SO 100 100 SO so 25 100 100 100 20 SO SO SO SO SO SO SO 100 SO 100 100 100 100 SO SO 300 40 30 100 100 50 SO 100 100 100 100 35 SO SO 100 100 100 100 100 too SO 100
Höhe(m) 224 160 463 315 202 306 442 455 247 265 256 164 151 220 164 520 510 540 160 310 220 170 170 170 158 316 360 610 430 145 » 7 155 313 335 177 490 150 330 256 146 151 437 411 299 166 143 180 318 316 520 170 264 242 510 170 146
Deckung (%) 80 40 40 TO 90 50 70 40 60 90 70 90 80 70 90 30 40 60 60 40 100 90 60 90 60 60 60 80 60 90 70 90 60 100 90 90 70 100 60 60 80 60 70 90 80 70 70 60 60 30 100 70 90 40 70 100
Artenzahl 29 15 26 21 30 30 32 22 25 24 24 30 33 22 24 26 27 23 .'0 .i.1 29 29 29 23 19 27 32 .u 22 41. J2 Ji) 28 46 > 28 24 27 41 15 23 id 33 35 19 29 24 32 2.1 22 25 20 22 28 14 16 K %

AC  P a n ic o -C h e n o p o d ie tu m
C henopod ium  po lyspe rm um 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 i 4 * * ♦ 4 ♦ 4 4 4 * 4 ♦ f 2 1 1 1 1 4 4 4 V 100

VC  S p e rg u lo -O x a lld lo n
O xa lis  fon tana 2 ♦ 2 ♦ 4- 4* 1 1 1 4 4 2 1 ♦ 4 1 1 1 1 1 4 4 4 1 4 4 1 1 4 III 52
S ym phy tum  o ffic ina le ♦ 4 4 9
P o lyg onum  hyd rop ip er ♦ r 2

O C  A tr lp llc l-C h e n o p o d le ta lia
A pe ra  sp ica -ven ti 4 r 4

U KC V io lo n o a  a rv e n s is
M yoso tis  a rven s is 4 4 1 ♦ 4 4 4 4 4 4 ♦ ♦ 1 ♦ 4 4 4 1 1 4 4 4 2 in 41
Sonchus a spe r 4 4 ♦ 4 4 4 4 4 4 1 4 4 4 4 1 1 4 4 ♦ ♦ 1 1 ii 39
M en tha  a rvens is 4 ♦ 4 4- 4- 4 4 4 4 4 4 4 i 2 ♦ 4 4 4 4 4 1 ii 38
V io la  a rvens is 1 ♦ 1 4 4- 4 2 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4 4 4 1 ii 36
Fa llop ia  convo lvu lus ♦ ♦ 4 4 4 4 1 4 1 4 ♦ 1 4 2 4 4 4 II 30
Anaga llis  a rven s is 1 4 ♦ 1 2 4 4 4 2 4 ♦ ♦ 4 ♦ ♦ ♦ ii 29
Sonchus a rvens is ♦ 4 ♦ 1 4 4 4 4 i 14
C am panu la  rapuncu lo ides 4 r 2
Ve ron ica  heden to tia 4 r 2

KC S to lla r ie te a  m ed iae
Ech in och lo e  c rus-ga lli 1 1 1 4- 4- 1 4 3 1 2 4 2 3 4 2 4 4 2 4 2 1 1 4 2 3 4 2 1 4 4 4 1 1 2 1 4 2 4 4 1 3 4 2 2 4 2 1 1 1 4 3 V 91
C henopod ium  a lbum ♦ 4 4 1 4 1 ♦ 2 1 2 4 4 1 2 4 2 1 4 1 1 4 1 1 1 4 4 1 4 4 2 4 1 1 1 1 2 1 1 1 1 4 4 1 4 4 1 4 ♦ ♦ 4 V 89
S e ta r ia  pum ita 1 1 4 3 4 4 2 1 1 3 2 1 2 1 1 4 2 4 3 1 2 4 4 4 1 3 2 1 3 1 4 2 3 1 2 1 4 4 3 1 4 5 ♦ 1 4 3 2 V 84
Po lyg onum  pe rs ica ria 1 1 1 ♦ 1 1 ♦ 4- i 4 1 4 4 4 4 ♦ ♦ 4 ♦ 4 ♦ 4 4 ♦ ♦ 4 1 ♦ ♦ 1 1 1 4 4 1 4 4 1 4 ♦ ♦ ♦ 4 ♦ 4 IV 80
S te lla ria  m ed ia 1 1 2 2 4- 4- 1 4 1 4 4 1 4 1 2 4 4 4 1 4 4 1 2 4 4 4 2 1 1 2 4 1 2 4 1 4 2 1 4 4 3 2 4 IV 77
C apse lla  b u rsa -pas to ris 1 1 ♦ 4- 4- 4 4- 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4 4 4 1 4 4 I 4 1 4 4 4 4 4 4 1 4 4 IV 68
D ig ita r ia  sangu in a lis 4 4 1 2 4- 1 2 1 1 1 2 ♦ 4 2 5 1 4 2 2 2 1 4 4 4 4 1 ♦ 2 1 ♦ 4 1 1 1 1 2 4 IV 66
A m a ran thu s  re tro fle xu s 4 1 1 1 1 4 4 2 4 4 i 2 4 1 1 4 2 1 1 4 4 4 4 2 2 1 4 4 1 1 4 4 1 4 1 IV 63
G a lin soga  pa rv iflo ra 4- 3 4- 2 4 4 4 1 ♦ 3 4 4 ♦ 3 4 2 4 3 4 ♦ 3 4 ♦ 4 4 2 1 3 1 1 2 4 2 r IV 61
Ve ron ica  pérs ica 4 4 4- 4- 4- 4 4 4 4 4 4 4 2 4 4 1 4 4 4 4 4 4 1 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 IV 61
L am ium  pu rpu reum 4 ♦ 4 4 ♦ 4- 1 4 4 4 1 1 1 1 ♦ 1 4 4 4 4 1 4 1 1 2 1 4 1 ♦ ♦ 1 2 1 III 59
Euphorb ia  he lioscop ia 4 ♦ 1 1 4 4 1 4 4 ♦ 4 1 4 1 4 4 4 4 4 4 ♦ 1 4 ♦ ♦ ♦ 4 1 4 4 III 54
Po lyg onum  lapa th ifo lium 4 ♦ ♦ ♦ ♦ 4 4 4 ♦ 1 ♦ 4 4 4 ♦ ♦ 1 ♦ 4 4 4 1 4 4 1 III 45
A m a ra n th u s  p ow e llii ♦ 1 1 4 1 2 2 1 4 4 1 1 1 4 4 1 4 4 4 2 II 36
A m a ra n th u s  liv id us 4 1 1 2 1 4 4 4 4 2 4 4 4 4 4 2 4 2 1 4 II 36
G a lin soga  c ilia ta 4 1 4 1 4 4 3 2 1 4 4 3 4 2 II 25
So la n um  n ig rum 4 4 4- 4 4 4 4 4 1 4 4 4 4 II 23
C onyza  canadens is 4 ♦ 4 1 4 ♦ 4 4 4 4 1 1 20
So rg hum  ha lepense 2 1 1 1 1 4 ♦ 4 1 14
Ve ron ica  po lita 1 4 4 4 4 4 4 4 1 14
Sonchus o le raceus 4 4 4 4 t 4 4 1 13
Pap a ve r rh oeas 4 r 4 4 1 4 ♦ 1 13
A n them is  a rvens is 1 4 4 4 r 4 4 1 13
A trip lex  pa tu la 4 1 4 ♦ 1 4 1 11
M atrica ria  c ham om illa 4 4 4 4 2 4 1 11
Se ta r ia  virid is ♦ 4 4 2 4 ♦ 9
Pan ic um  m iliaceum 4 + 4 4 4 4 9
G e ran ium  d issec tum 4 4- r 4 4 4 9
G e ran ium  pus lllum r 4 4 1 4 7
S inap is  a rven s is 4 ♦ 4 r 5
A bu tilón  theoph ras ti r ♦ r r 5
Pan ic um  cap illa re 1 4 4 r 5
Legous ia  specu lum -vene ris i ♦ r r 5
Ve ron ica  a rvens is 4 4 4 r 5
T rip leu rosperm um  inodo rum 4- 4 r 4
Senec io  vu lgaris 4 1 r 4
H ib iscus tr ionum + 2 r 4
Vic ia angus tifo lia ♦ 4 r 4
S e ta r ia  ve rtic illa ta 4 4 r 4
Pan ic um  d icho tom iflo rum 4- r r 4

ts o e to -N a n o ju n c e te a
P la n la g o  m a jo r  ssp. In te rm ed ia  
H ype ricum  h um lfu sum  
G napha llum  u lig inosum

B id e n te te a
Ro rippa sy lves tr is  
Chenopod ium  fic ifo lium

P o ly g o n o -P o e te a
P la n tago  m a jo r  
Poa  annua

+ + . 1

A r le m is ie te a
C irs ium  a rvense  
C onvo lvu lu s  a rven s is  
A g ropy ron  rapens  
E rig e ron  annuus  
Ve rbena  o ffic ina lis  
D aucus caro ta  
L ln a ria  vu lgaris  
A rtem is ia  vu lgaris  
S ila ne  a lba  ssp. a lba  
A m b ros ia  a rtem is lifo lia

+ + + 
1 2 
1

+  1 2  + 1 
+ 1

1 + 1 + + 1 +
+ + 1 1 1

+ + 1 + . +  + + 1 + + + 
1 + 2 1 2 1

1 2 1 + + 
+ + . 1
1 + 1 1

1 + 2
1 1 1

G a lio -U r t lc e te a
C a lys leg ia  sep ium  
G a lium  aparine  
G lechom a hederacea  
Urtica  d io ica  
M yoso ton  aqua ticum  
G a leopsis spec iosa  
Aegopod ium  podag raria  
R ubus caes lus

+ + 3 . + 1
+ +

2 1 + + + + 2

+ + + +
♦ + + 1 +
1 2 1

2 1 + 1  . 2
1 +

M o lln lo -A r rh o n a th e re te a
Taraxacum  o ffic ina le  
R anuncu lu s  repens
S tachys  pa lus tr is  ♦ ................................. ♦ ♦ ♦ ♦ .  + 1 . + ........................... + ........................................1 + . ,  + 1 2 1 .  . +  + + + .  2
R u m ex  ob tus ifo llus  + . . . ♦ .  + . + . . + + .................................. ♦ + .  + + , .  1 + . . .  + . .  + . . 1  + . .  + 1 +
T rifo lium  repens  . . + . . .  + ..................................................+ . . 1  + ..................................................................................1 ♦ ♦ . .  + . . .  1 ♦
A ch illea  m ille fo lium  
P lan tago  lanceo la ta  
P o ten tilla  rep tans  
T rifo lium  p ra te nse  
Vic ia  cracca  
Agrostis s to lo n ife ra  
M ed icago lupu lina  
L o lium  pe renne  
C rep is  cap illa ris  
P oa  tr iv ia lis  
L o lium  m u ltif lo rum  
C entau rea  ja c e a  
P rune lla  vu lgaris  
Ranuncu lu s acris  
Knau tia  a rven s is  
Ve ron ica  se rp y llifo lia  
R um ex  crispus

Begleiter
Po lyg onum  av icu la re  + 1 + 1 + 1
Brass ica  rapa  
Equ ise tum  a rvense  
Brass ica  n apus  
C e ras tium  g lom era tum  
C haeno rrh in um  m inus  
C ardam ina  h irsu ta  
A rm o rac ia  rus ticana  
C henopod ium  sp.
Ve ron ica  sp.
A vena  sa tiva  
Brass ica  o le rácea  
H ypericum  pe rfo ra tum

Zusätzliche Arten
1: G e ran ium  co lum b inum  +; G a lium  m o llugo  +; 3: B rom us ho rdeaceus  ssp. hordeaceus *  , T  R um ex  ace tosa  r; D ig ita r ia  is chaem um  +; 12: Veron ica  cham aed rys  r; H ype ricum  sp. +; Leucan them um  p raecox  +; Verbascum  b la ttana  +; 13: C ynodon  dacty lon  +; Po lygonum  
am ph ib ium  +; Hypochae ris  rad ica ta  +; 17: Sa lv ia  ve rtic illa ta  r; 18: C ichorium  in tybus  +; 19: C om m ehna com m un is  +; 20: Centau rea  n ig rescens  ssp. vo ch inens is  + .2 2 : Z ea  m ays * ,2 2 .  A jug a  rep tans  +; 24: Po lyg onum  m ite  *, H e lia n th us tuberosus  +; 26: S tachys a rven s is  +; 
Phace lia  tanace tifo lia  +; 27: T rifo lium  sp. +; 28: A r rhena the rum  e la tiu s  +; Sonchus  sp. +; Lam ium  m acu la tum  +; 29: A vena  fa tua  +; 30: T rifo lium  a rve n se  +; Eupa to rium  cannab inum  r; Leon todón  h isp idus  +; Lo tu s  tenu is  +; C entau rea  s teno lep is  ♦; Ep ilob ium  h irs u tum  +; 31: 
C entau rium  e ry th ra ea  +; 32: C entau rea  ja c e a  ssp. m acrop titon  +;

33: Geranium molle +; Aphanes arvensis +; Triticum aestivum 2; 34: Lactuca serriola +; Lotus corniculatus +; Pastinaca sativa +; 36: Lathyrus hirsutus +; 39: Matricaria discoidea +; 40: Lathyrus tuberosus +; 43: Vicia sativa +; 45: Kickxia spuria +; 46: 
Epilobium palustre +; Ranunculus sardous 1; 48: Scleranthus annuus +; Fagopyrum esculentum +; 49: Brassica s p .+; Plantago s p .+; 50: Lapsana communis +; 51: Anchusa officinalis +; Malva sylvestris +; 52: Solanum tuberosum +; 54: Cardamine 
pratensis +: Consolida aiacis +.

Aufnahmeorte
1 Bela krajina. Gorenja paka: 2. Bela krajina, Pusti Gradec: 3 Suha krajina, 2virCe: 4. Muljava, Polje: 5 Bela krajina, CreSnjevec bei Semifi. E, 5 6. Lute, Luiki dol; 7. Videm-Dobrepolje, Cesta; 8 Dobrepolje, Zdenska vas, Stare doline; 9. Zagorica bei DobmiC; 10 2u2emberk; 11 
Dolenje Karteljevo: 12. Bela krajina, Metlika, unter PoStni hrib; 13. Bela krajina, Primostek: 14 Dolenje Karteljevo; 15. Bela krajina, Gorenja paka; 16 Okrog; 17. Okrog; 18 Zaloka, Okrog, SW, 5 °; 19 Stranje pri Skocjanu. S, 5°; 20. Ivanfina Gorica, Artiia vas; 21. Gabrje; 22 KrSko polje. 
Sajevce, Kostanjevica; 23. KrSko polje, Sajevce, Kostanjevica; 24. PijavSko polje; 25. Bela Krajina, BelCji vrh; 26. Muljava, Polje; 27. Podsmereka pri Viänji Gori; 28. Velike Laue, Velika Slevica; 29. Dobrepolje, Kompolje; 30. Dol. PiroSica, Struge; 31. Velika Loka, Krtina; 32. KrSko-Ebene. 
Kalce-Naklo;
33 Stranje bei Veliki Gaber; 34 Trebnje, PrimStal: 35 Bela krajina, Gorenja paka; 36 Okrog; 37 KrSko-Ebene, Kostanjevica; 38 Cerovica; 39 Dolenje Karteljevo; 40 Bela Krajina, Otok; 41. KoCevske Poljane; 42. Dobrepolje, Bruhanja vas; 43 BogenSperk; 44 Velika Loka, Korenitka; 45 
KrSko-Ebene, Bela cerkev; 46 Bela krajina, Krasinec; 47. Soteska; 48. Hrastov dol, Rdeii kal; 49. LuCe; 50. Okrog, NE, 5 °; 51 KrSko-Ebene, Stranje bei Skocjan; 52. Velika Loka, Kamni potok; 53. Mirnska dolina, Log; 54 Zgon, SE, 5 °; 55. KrSko-Ebene, Stranje bei Skocjan; 56. Bela 
krajina, Krasinec.


